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Schon als 13 Jähriger beginnt er damit, seine Träume zu notieren. Gleich ist da von 
einem Mädchen und einem Kuß die Rede. Und der junge Arthur Schnitzler weint, als 
er aufwacht, weil alles nicht wahr ist. Später wird er Arzt wie sein Vater, interessiert 
sich früh für Hypnose und Psychologie, dann für die Psychoanalyse. Freud lernt er 
persönlich kennen. Aber da ist er bereits ein älterer Herr und längst ein arrivierter 
Schriftsteller. Bekannt dafür, dass er in seinen skandalumwitterten Stücken und 
Erzählungen feinste Seelenregungen frei legt, soziale Topographien subtil abbildet 
und das Begehren von Mann und Frau in seiner gänzlichen Unvereinbarkeit zeigt. 
Schnitzler war ein moderner Autor: geboren am 15. Mai vor 150 Jahren. 
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